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Kirchlengern

Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 57 34 70.

Krabbelgruppe „Die Kirchen-
mäuse“, für Kinder von 0-3
Jahren, 9.30, Tel. 7 28 02.

Jugendzentrum, 12.00 bis
18.30, In der Mark 34.

Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, 14.00 bis 16.00,
Lübbecker Str. 69, Tel. 7 57 34
33.

Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Tel. (0 57
32) 8 20 26 oder 0171-8 38 41
72, 19.30, Gemeindehaus, Auf
der Wehme 8.

Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathaus, Tel. 7 57 30.

Rathaus, 8.00 bis 18.00, Tel. 7
57 30.

Rödinghausen

Kontraste, die Zweite, 3 Cha-
raktere: Elke Figge, Ingrid Ku-
bina, Annegret Grote, 8.00 bis
18.00, Haus des Gastes, Pem-
berville Platz 1, Tel. (05746) 9
48 -2 06.

Gemeindebücherei, 11.00 bis
14.00, Gemeindebücherei Rö-
dinghausen, An der Stertwelle
32, Tel. (05746) 93 86 22.

Zweigstelle der Gemeindebü-
cherei Rödinghausen, 15.00
bis 16.30, Grundschule Bruch-
mühlen, Tel. 3 66.

Kino: The Lost City – Das Ge-
heimnis der verlorenen Stadt
(ab 12 J.), Else-Lichtspiele,
20.00. Telefon: Else-Lichtspie-
le (05226) 1 72 53

Mobiles Rathaus, Sportler-
heim Ostkilver, An den Fich-
ten, 16.00 bis 18.00.

Rathaus, 8.00 bis 12.30, 13.00
bis 18.00, Heerstraße 2, Tel.
(05746) 94 80.

Bürger- und Touristikser-
vice, Bürgerservice Tel.
05746/948-112; Touristikser-
vice, Tel. 05746/948-200, 8.00
bis 18.00, Haus des Gastes,
Pemberville Platz 1.

Haus des Gastes, 8.00 bis
18.00, Pemberville Platz 1, Tel.
(05746) 9 48 -2 06.

Naturschützer investieren 100.000 Euro
Die Technik im Herrenhaus in Stift Quernheim ist veraltet und nicht mehr zeitgemäß. Zudem ist das Gebäude

nicht barrierefrei. Das wird sich bald ändern.

Florian Weyand

¥ Kirchlengern. Seit 29 Jah-
ren arbeiten Mitarbeiter und
Ehrenamtliche der Biologi-
schen Station Ravensberg im
Herrenhaus in Stift Quer-
heim. Einst als Übergangslö-
sung angedacht, ist das Ge-
bäude aus dem 17. Jahrhun-
dert längst zur festen Heimat
der Naturschützer geworden.
Nun soll das Gebäude an vie-
len Stellen renoviert und tech-
nisch überholt werden. Mehr
als 100.000 Euro werden in-
vestiert, ein großer Teil des
Geldes kommt von der NRW-
Stiftung.

„Seit 30 Jahren sind keine
grundlegenden Renovierun-
gen erfolgt. Es gibt einen klei-
nen Stau“, sagt Klaus Nott-
meyer, der Leiter der Biologi-
schen Station. Die Elektrik
stamme aus den 1980er-Jah-
ren und sei nicht mehr zeit-
gemäß. Und wie sieht es mit di-
gitaler Technik aus? Darüber
habe man bei der letzten Re-
novierung noch nicht gespro-
chen. „Hier muss dringend et-
was gemacht werden“, sagt
Nottmeyer. Die technische In-
standhaltung macht aber nur

einen kleinen Teil der Arbei-
ten aus, die im Sommer be-
ginnen.

Ein großes Anliegen ist es
dem Hausherr der Stiftung für
die Natur Ravensberg, dass der
Zugang zum alten Gebäude
künftig barrierefrei gestaltet
wird. „Das Erdgeschoss soll für
alle Menschen erreichbar ge-
macht werden“, sagt Vor-
standsmitglied Karsten Otte.
Während der Vordereingang
weiter nur über Treppen er-
reichbarseinwird, sollderHin-
tereingang behindertenge-
recht gestaltet werden. Dort

gibt es bereits einen barriere-
freien Weg. Über einen Hu-
blift soll der Zugang dort künf-
tig auch für Rollstuhlfahrer
möglich sein. Neben dem Zu-
gang sollen auch die sanitären
Anlagen barrierefrei umge-
baut werden.

Und hier kommt die NRW-
Stiftung ins Spiel, die das mehr
als 100.000 Euro teure Projekt
mit 66.000 Euro unterstützt.
„Das Thema Inklusion ist für
die NRW-Stiftung Satzungs-
zweck und Ehrensache. Dank
der inklusiven Sanierungs-
maßnahmen werden künftig

auch Menschen mit körperli-
chen Beeinträchtigungen an
den Veranstaltungen teilneh-
men können“, sagt Ute Rö-
der. Denn das Herrenhaus in
Stift Quernheim ist nicht nur
Arbeitsplatz der Biologischen
Station Ravensberg. Ein Teil
des Gebäudes wird unter an-
derem für Trauungen ge-
nutzt.

Zudem finden historische
oder natur- und heimatkund-
liche Veranstaltungen im Her-
renhaus statt. So wird im kom-
menden Jahr das Kreisge-
schichtsfest in Stift Quern-
heim ausgerichtet. „Das Her-
renhaus wird ein zentraler Be-
standteil des Festes sein“, sagt
Klaus Nottmeyer. Bis dahin
sollen die Arbeiten am Her-
renhaus längst abgeschlossen
sein. Intern rechnet man mit
einer Fertigstellung bis Ende
2022.

Die Mitarbeiter der Biolo-
gischen Station freuen sich na-
türlich über die Investition in
ihren Arbeitsplatz. Auf der an-
deren Seite kommt für sie aber
auch etwas Extra-Arbeit hin-
zu. Weil die Biologische Sta-
tion vom Erdgeschoss in den
ersten Stock umzieht, müssen

einige Kisten gepackt werden.
„In den vergangenen 30 Jah-
ren hat sich schon einiges an-
gesammelt“, sagt Mitarbeite-
rin Anna Brennemann. Um die
ersten Arbeitsschritte der Re-
novierungsarbeiten zu ermög-
lichen, werde jetzt schon Platz
geschafft. Der Arbeitsplatz
wird dann einige Zeit eine Bau-
stelle. Doch die Extra-Arbeit
und der Baulärm lohnen sich.
Das Erdgeschoss kann so ein-
facher für öffentliche Veran-
staltungen genutzt werden, um
das alte Gebäude weiter mit Le-
ben zu füllen. „Wir sind sehr
daran interessiert, die Öffent-
lichkeitsarbeit stärker in den
Vordergrund zu rücken“, sagt
Nottmeyer.

Es ist übrigens nicht das ers-
te Mal, dass die NRW-Stif-
tung ein Projekt in Kirchlen-
gern unterstützt. Zuletzt hat
der Förderverein des Feuer-
wehrmuseums von den finan-
ziellen Mitteln der Stiftung
profitiert, um den Meyerhof in
Häver zu erwerben und als Mu-
seumsstandort langfristig zu si-
chern. Allein im Kreis Her-
ford wurden von der NRW-
Stiftung Fördermittel von 5,1
Millionen Euro bereitgestellt.

Das Herrenhaus in Stift Quernheim ist seit 30 Jahren die Heimat
der Biologischen Station Ravensberg im Kreis Herford.

Freuen sich über die gute Entwicklung der Biologischen Station imHerrenhaus in Stift Quernheim (von links): Ute Röder (Stiftung NRW), Architekt Lars Jacobs, Karsten Otte, An-
ne Brennemann und Klaus Nottmeyer. Fotos: Florian Weyand

Fußballtrainingslager imHäcker-Stadion
Junge Fußballfans haben wieder die Möglichkeit, mit brasilianischen Ex-Profis zu trainieren.

¥ Rödinghausen. Nach zwei
Jahren Pause findet in diesem
Jahr wieder ein Fußball-Trai-
ningslager der Gemeinde der
Christen in Rödinghausen –
Schwenningdorf statt (vorbe-
haltlich der dann geltenden
Corona-Regeln).

Profifußballer als
Trainer

Bereits zum elften Mal sind
Kinder im Alter von 8 bis 13
Jahren herzlich eingeladen am
Training und dem Rahmen-
programm teilzunehmen. Der
Beginn mit Begrüßung und
Teilnehmerregistrierung fin-
det am 31 Juli um 14 Uhr im
Stadion statt. Das tägliche Trai-
ningsprogramm im Häcker-
Wiehenstadion findet in der
Zeit vom 1. bis 4. August in
zwei Gruppen statt. Die Vor-
mittagsgruppe (8.45 bis 12

Uhr) für Kinder von 8 bis 10
Jahren und die Nachmittags-
gruppe (13.45 bis 17 Uhr) für
Kinder von 11 bis 13 Jahren.
Ausnahmen sind nach Abspra-
che möglich.

Der abschließende Turnier-
tag am Freitag, 5. August, star-
tet um 13 Uhr für alle. Gelei-
tet wird das Training unter an-
derem von den (ehemaligen)
Profifußballern Marcio Mor-

che da Silva und Elmo Rodri-
gues, beide aus Brasilien, die
auch beim letzten Fußballtrai-
ningslager im Jahr 2019 in Rö-
dinghausen zu Gast waren.

Jeden Abend sind außer-
dem Kinder, Familien und
Freunde zu einem bunten
Abendprogramm im Christus-
zentrum Rödinghausen, Bün-
der Straße 87, eingeladen, im-
mer um 19.30 Uhr.

Der abschließende Turnier-
tag am Freitag, 5. August, star-
tet um 13 Uhr für alle. Der Teil-
nehmerbeitrag beläuft sich auf
50 Euro. Inbegriffen sind ein
Trikot-Set, Verpflegung und
Getränke während des Trai-
ningscamps.

Weitere Informationen und
das Anmeldeformular stehen
zur Verfügung unter: www.ftl-
roedinghausen.de. Rückfragen
können gerne gestellt werden
unter anmeldung-ftl@christus-
zentrum.church.

Fußballprofi Elmo Rodrigues gibt den Kindern weitere Taktiken und
Tipps auf den Weg. Archivbild: Noah Wedel

Kandidat
spendiert ein Eis

¥ Rödinghausen. Die SPD-
Rödinghausen und der Land-
tagskandidat Christian Obrok
laden am kommenden Frei-
tag, 29. April, ins Eiscafé Ori-
ginelly in Rödinghausen ein.
„Ab 15 Uhr sind alt und jung
willkommen zu Süßem und
Gesprächen in dem Eiscafé in
der Bünder Straße 104 im Orts-
teil Schwenningdorf“, heißt es
in einer Mitteilung der SPD.
„Die ersten 150 Besucher be-
kommen die erste Kugel Eis
gratis“, teilt die SPD Röding-
hausen weiter mit. Der sozial-
demokratische Landtagskan-
didat Christian Obrok stehe
dann mit dem Eisbecher in der
Hand für Fragen und Gesprä-
che zur Landespolitik zur Ver-
fügung. Daneben sind auch
Ratsmitglieder gesprächsbe-
reit für Fragen zur Kommu-
nalpolitik in Rödinghausen.
Die Aktion soll bis etwa 17.30
Uhr laufen.

Sogeht es demverletzten
Radrennfahrer

Bei einem Rennen in Rödinghausen kam es zu
einem schweren Sturz. Die Polizei ermittelt.

Florian Weyand

¥ Rödinghausen/Bünde.
Beim Radrennen „Rund in
Bünde“ ist es am Wochenen-
de zu einem schweren Sturz ge-
kommen (die NW berichte-
te). Yannick Winkelmann vom
RSV Gütersloh ist mit einem
Hubschrauber in das Kran-
kenhaus Osnabrück transpor-
tiert worden. Laut Beobach-
tern war der Radsportler beim
Eliterennen in Rödinghausen
im Wertungssprint in der Kur-
venausfahrt von einem ge-
stürzten Teilnehmer mitgeris-
sen worden – und gestürzt.

Aufgrund der Verletzungen
und den Umständen des Un-
falls hat die Polizei Herford Er-
mittlungen aufgenommen. Es
werden Zeugen gesucht, die
den Sturz gesehen haben. Laut
Hans-Jörg Eggert, dem Ge-
schäftsführer des RSV Güters-
loh, seien das grundsätzliche
Ermittlungen. „Nach meinem
Kenntnisstand gibt es keinen
Anfangsverdacht. Es ist eine
reine Normalität, dass die Poli-
zei der Sache auf den Grund
geht“, sagt er.

Fahrer noch auf der
Intensivstation

Aus Radsportkreisen hat die
NW erfahren, dass Yannick
Winkelmann derzeit noch auf
der Intensivstation des Osna-
brücker Krankenhauses be-

handelt wird. Hans-Jörg Eg-
gert steht mit der Familie des
Fahrers im Austausch, Details
möchte er öffentlich aber nicht
bekannt geben. „Yannick ist in
einem kritischen Zustand.“
Mehr gebe es nicht zu sagen.
„Wir warten aber natürlich al-
le auf Nachrichten, dass es
bergauf geht“, ergänzt er.

Bei dem Unfall am Sonntag
soll die Rennstrecke für den öf-
fentlichen Verkehr komplett
gesperrt gewesen sein. Der
Sturz sei im Fahrerfeld ent-
standen – ohne Einfluss von
außen. Eine tragische Rennsi-
tuation.

Ein Radsportler berichtet,
dass es bei einem so genann-
ten Wertungssprint, wo die
Fahrer um Punkte kämpfen,
zum Kontakt der Lenker ge-
kommen sein soll. Daraufhin
seien die Fahrer gestürzt. Män-
gel an der Strecke oder Fehler
in der Absperrung sollen kei-
ne Rolle gespielt haben. „Ich
bin den Kurs selbst abgefah-
ren. Der Belag war tadellos“,
sagt ein Radsportler.

Während des Radrennens in
Rödinghausen hat es neben
dem schweren Sturz noch
einen weiteren Zwischenfall
gegeben, bei dem ein Rettungs-
wagen zum Einsatz gekom-
men ist. Ein Fahrer des Elite-
rennens habe aufgrund von
Herz-Kreislaufproblemen
vom Rad steigen und behan-
delt werden müssen, berichtet
der Radsportler.

Drohne sucht Felder ab
¥ Kirchlengern. Der Hege-
ring Kirchlengern hat seit ei-
nigen Wochen eine eigene
Drohne mit Wärmebildkame-
ra zur Wildtierrettung im Ein-
satz. Besonders vor dem Mä-
hen von Heu oder Grünfutter
im Frühsommer sollen mit der
Drohne Rehkitze und andere
Tiere (zum Beispiel Fasanen-
gelege) gefunden werden und

aus der Fläche getragen wer-
den.

Um möglichst viele Tiere in
der bevorstehenden Saison ret-
ten zu können, veranstaltet der
Hegering Kirchlengern eine
Praxisfortbildung im Feld für
interessierte Jäger. Die Veran-
staltung findet am Samstag,
30. April, um 6.30 Uhr an der
Jagdhütte in Häver statt.

„VfL Kloster 60 plus“ trifft sich
¥ Kirchlengern. Die Gruppe
„VfL Kloster 60 Plus“ trifft sich
am kommenden Freitag, 29.
April, im Sportlerheim des VfL

Klosterbauerschaft turnusge-
mäß um 19 Uhr. Bei der Ver-
anstaltung wird ein kleiner Im-
biss gereicht.


